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Iam dudum, quiinter nos huiusmodiforenfes obferuationes

hucusque publicanit, pertaefiis laboris fibi parum jucun-
di, definet Rhapfodias, immo aliud ‘quicquam ex eo ge-
nere {cribere, fed ad amoeniores iurisprudentiae campos et
priftinos amores futaris in libellis reuertetur. Itaque hoc
programma opus claudet, quod futuris in nundinis duobus
voluminibus, auftum innumeris nouis nec dum impreffis
Obferuationibus, et emendatum ab erroribusin forma, quae
Quarta appellatur, prodibit, quod ne leCtores ignorent,
praemittere placuit,

Furtum paflus invouit fibi quatuordecim thaleros ablatos
offe. ~ Fur ipfum [eelus non negat, immmo tempefti-
ue fatetur, neque Jo tamen plures, quam vndecing
thaleros [urripuifle ait, quos lacfo reflitucre poffit ;
quaero: an_ fur. propter hoc modicuin torturae fubis-
ciendus atque, [i cvuciatus mon fuperet, laqueo
Jufperidendus , aut faltime virgis caedendus fit?

Ergnt quondam, qui feuere nimis ftatuerent,in propofito exemplo
laquei poenam obtinere, quoniam non faflus effetfur, quantum fatis
{it. Totum nempe furtum confitendum efle, non partemeius. Infu-
per prouocabatur ad Refcripta . & 1§. Dechr. 1727, ¢t 14, Decby.
1730. fpecialia , in quibus tamen ne fyllaba quidem ‘de hac quae-
flione continetur. Vnde in propofito cafur, fi remiffio vel refti-
tutio fecura, vltra perpetuam relegationem ex confeflis di®tandam
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non progrediendum puto et torturam fuper paucis groffis abomi-
nor. Nam quantitas tempeftiue confeffy » femper ad mitigationem
proderit.  Si tamen infuper alia vfurm., quae non fateatur, per-
petrauerit et horum eaufa equuleo fubiiciarur, tunc et fuper ne-
gatis prioris furti, quOd_ Pro parte fatetur, interrogari poterit,
Quaero deinde, nonne talti_m fuper paucis groflis, quae ad ca-
pitalem defunt, ei purgatorium diftari poffic> et refpondeo: ne
hoc quidem. Nam fi abnegatam minorern, fummam deinde fatea-
@urs, ‘tamencin propofito exeniplo ‘ne’ fufy
étandam- cenfeo. ' Largior quidem quaeftion
dum dubiam efle, fed hanc ipfam ob caufam, quoniam' dubia
eft, mitiorem noftrum Collegium ad Iufticiarium pagi Gofecenfis
Menfe Decembri 1767, tulit, his verbis:

Hat Inquifit, als ey Jummarifeh und Artikels Weife vernommen
“worden, “in Giithe geflandin und bekans » dafs er Tobien Klofsen Eilf
Thaler' ciirtoeiider und 'ev wivd iiber dicfes befihuldiget, “dafs Solcher
Dichftabl nich in Eif ;" fondern Vierzeben Thalern beftanden, des-
&letchen dafs er Chriftoph Schieden 5. Thiv, an Gelde und Siir 1. Thir,
6. gr. Waizen Mebl, nebf? einen Bettuche, Ueberzuge,  Betpfiible
2. Hemden 2. Halskraufén und einem Schnupfiuche geffoblen babe.
Ob nun wobl, wenn gleich Tobias Kiofs, dafs ihm 14. Thlr. entwen-
det worden,. befihwaren ; Inquifit-aber deven nur Eilfe geftehet, des
ntcht _eingerdumten  [ebr  geringen Betrages  halber , auf keine
Peinlichkeit das Abfehen gerichter mwerden kan , weil ibhm das Ge-
Jtandnifs von Eilf Thalern, da der Diebffabl in fo weit wiirklich wie-
der erflarrer, zu ciniger Milderune der Strafe gereichen mu s, fin-
emalen dafs wemn ein-Dieh [éine Perbrechen in Giithe bekenner , die
andernn Dichfiahle aber: er/? bey dev Inqisfition oder anter der j,p.
ser pinridumen mufs und die lexters nebjt dem erflern Sfeviel betragen,
dafs ],,7{,,'][,» von beyden Diebfliblen {i/zer[vm//)t dber 12, Thiy, 12, zr.
Lenoffers, s ibw. das. zuerft gethane freywillige Bekenutnis nicht zn
Sarten kommen migey in dergleichen fallen Sebrverlich zu bebaupten,
itberhaypt . gher- meby Vermuthung dafs . der Befloblne Afich in dei
Summe geivret .. als dafs lnquifit .\ da er der Rechte unerfabren arg-
liftiger Weife.und in der Abfiche- durch folch anvolkommenes Gefting.
nifs fich einen Vortheil sy verfihaffen:, ezuas weniges zu verfhwe;.
gen gefucher haben, folres virhanden ; alfo daibey einer. Zuerkennem

den

gationem quidem di-
€m propofitam adme-
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den Mareer auf den Grand wnatiirlicher Wabsfeheinlichkoir Glles ankomi-
met, cher zu glauben, dafs Inquifit, da er das grifSere zugeftehet, auch
das Geringere avieder die Wabrbeit nicht verbalten haben wevde -« -

Dennoch aber und dieweil Chriftoph Schied- auf den 20ften
Blarte eydlich erbivtet dafs ~ < . ynd deshalben Inquifit dadurch auch
wegen des bey Schieden vorgefallenen Dichffubls verdiichtig wird
folglich da er diefer Deube balber mit der peinlichen Frage zu bele
gen, derfelbe neben bey , und weil nicht vorberzufehen wie viel er et-
wa wegen der Scheidifchen Deube einridumen michte ; auch die Wabr-
beit desjenigen, [o er bey den Klofifchen annoch ablengnet, zu er-
griindens So erfeheinet davaus wnd: fonft allenthalben foviel, dafs
wenn Inquifit \fein Geflidndnis anderweit in Giithe richtig nicht thun
wil, man woblbefugt ibn dem Scharfrichter ete. wobey er denn mit
allen Ernfte zu befragen 5 Ob er nicht zeithero Stehlens fich befliefsen
etc. Ob er nicht infonderheit bey Chriftoph Schieden ete.  Ob nicht
Sein Vorwand dafs das bey Tobien Kiofen entwendete- Geld nur in
Eilf Thalern beflanden, fulfch und erdichter? etc.

Item: fur feptem thaleros fe fubtraxifie tempeftiue affirmat
et domino reftituit, fex alios furripuiffe negat; an propter negas
tos forcipibus torquendus? Nullo modo.

Singularia quacdam de diuortio ob adulterium pracfuri-
tum vel etiam attentatumt.

Non folum, fi nudus cum nuda in eodem le&o fint reperti,
verum etiam, quoniam ex Chrifti do&rina adulterium oculis ob
prauam cordis concupifcentiam perpetratur, ex aliis multo remo-
Horibus indiciis ad iudicantium arbitrium,quod in hac totare 0mning
dominatur, ob adulterium pracfumtum. ad diuortium agi poteft,
cap. 12, X. de pracfumr, Nouell. 117, ¢. 8. §+3, 4519 BOEHMER
I E. P Tom. g4. lib. 4. tit. 19. §. 20, e 345- etiamfi in proceflu
criminali reus reaue fub tormentis vel praeftito purgatorio haec
indicia iam a fe remouiffer. Nam hoc a poena in iudicio'crimi-
nali liberat, non ab actione matrimoniali feu ciuili,  Suppleto-
rium autem in actione de diuortio ob adulterium praefumenm, non
fuper veritate commifli adulterii, .fed fuper veritate indiciorum,
concipiendum eft. Videri quidem poterat’,” plane ad Suppleto-
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rium nunquam pofle deueniri, fed reo , quoniam non tantum in.
dicia- declinare, verum etiam aliquid amplius, nempe: non efle
commiflum adulterium , iurare poffit, purgatorium potius decer- j
nendum efle. Attamen fi is de periurio fic fufpe@us, vt plerum-
que efle folet, aut etiam petitor indicia in libello enarrata plus-
quam femiplene probauerit, magis inclino ad fuppletorium, quod
hac formula decerni poteft: Wiirde Kizger vermirtelft Eydes erbal-
ten, und dafs, wenn er nach einiger Abwefenbeir ynvermuthet nach ‘
Haufe kommen, er zu verfchiedencn malen doy bey ibm in Hasfé |
wobnenden Fandrich in vertraueten Umgange bey Beklagter in- dev
Kiiche angetroffen , auch einsmals, dafs [elbiger fie gekiiffer und iby 3
das Halstuch abzureiffen gefuchet habe, gefeben 5 ferner, dafs er
wicht anders wifle, auch glawbe und dafir halte, als dafs Beklagte
@ 5. Merz 1707, des morgens unangekleidet und in blofen Unterroke
aus gedachten Fandrichs Stube unter den Worten: bebalten ﬁe
anich. lieb 5 wein Schaz! herausgekommen und dabey zer/z’rwt‘,
auch in Gefichte febr entziindet, ausgefehen und die Magd Catharine
Beklagter Strumpfband wirklich in des Fendrichs Bette gefunden babe,
noch zur Erfillung fchweren , (daneben auch, dafs er feit der lez-
zen Handlung , aus welcher er kurz vor angeflelter Kiage , dafs fein
Eheweil cine Ehebrecherin féy, gewifs geglaubet, derfelben weiter
nicht chelich beygewobnet, noch folche vermuthete Untreue iy auf
andere Art erlaffen, eydlich erharten X) ; So ift der begangenen
ehebruchsmafigen Untrene halber die zwifchen ihm und Beklagter ge- i
¢roffene Ebg hinwiederum ayfzubeben, es bleibet auch beyden Theilen,
daferne fie obne Verlezung ibres Gewiffens aufér der Ebe nichr Seyn
kannen, fich anderweit chrifliich zu vereblichen nachgelaffen; Kie-
gers auf Verluf? der Mitgift gerichtetes Suchen aber bat nichr Sar,
Haec poﬂrema tamen non omni dubitatione exemta, fi quidem
in ea re LEY SER VM Med. 23, Spec. 579. habemus diffentientem, ‘
contra vero' rectius ac melius feruandam effe in tali divortio do- 1
tem' mulieri, Collegium Furisconfultorum Lipfienfium menfe De-
cembr, 1767, Senatui Zittauienfi refpondit, et iterum Regimini
ueri-

%) Hoc demum addimus, fi rea inter exceptiones hanc tju_oque oppes
fuerit, Nam ex officio haec, vtpote non iuris fed fati, exceptie
nunguam attenditur.




Suerinenfi menfe O&obr. 1768. his verbis: Obwob? der Verluf? des
Heyraths - Guthes gewiffermaafen als eine Folgerung der Ebefiheidung
2u betrachten [Febet, und in eben dem Proceffe , wo leztere, als die
Hauptfache , erartert wird, zugleich ilber die Einbufle des Brayg.
Schazes zu erkennen gewahalich, mithin da flarke Muthmafungen
eines begangenen Ebebruches zu der Ehefcheidung binlenglich, folche
wiel leichter und eber die Finziebung des Heyrath-Guthes zu bewir-
ken fiheinen, iibrigens da Beklagte fo iippig und liederlich fich aufge-
fuibres, dafs fie eines Ehebruches hachjt verdechtig und ihre fie deffen
beziichtigende Thathandlungen zur Nothdurft und dergeftalt von Kle-
gern dargethan, dafs es nicht einmal eines Erfilllungs-Eydes bedurfz,
Beklagte aber gleichwobl mit Klegern den Ret/:t.vj/re‘it aufs bhachfte
getrieben, fie folcher Verieffenbeit balber die darauf gefezte Erflar-
tung derer Unkoften faf? verdienet baben diirfte. Dennoch aber und
dieweil was den zugebrachten Brautfthaz anlanget, deffen Verluft ibr
nicht fiiglich auferleget werden magen, in Erwegung dafs allevdings
devfelbe als eine Strafe zu hetrachcen, welche, wenn fie auch gleich
nicht an Hout und Haare gebet , doch allemaly dafs ein Ucbertreter
vellig iiberfiibret oder des Ungebiibraiffes geflandig , [ihlechterdings
erfoder? , immafen nicht einmal die geringfle auch nur biivgerliche
Abndung auf bloffen Schein und Muthmafuugen zu griinden , vielnichr

" alle Strafgefeze in engflen Verflande angenommen und als verbaft

durch Auslegung nicht erweitert werden follen, wannenbero auch be-
wehrte Rechzslebrer BO EHMER Confult. Tom. 1. Refp. 171,
Quaett. 3. vbi opinionem fuam in Ture Ecclefiaftico Proteftantium
prolatam mutauit et BERG ER Elec. Proc. Matrim. pag. 304. et

Supplem, Proc. Matr. pag. 153. wegen der groffen Gunft, fo das

weibliche Einbringen in den Rechten L.85. pr. D. de reg. iur. L. 9:
§. 1. L. 70. D. de iure dot. allenthalben genigfet und weil, wenn
eine Sache zweifelbaft , ein Richter cber entbinden als firafen ful,
bierauf” zu evkennen bedenklich, da zumal die Einbuffe dev Mitgift
keine nothwendige Folge der Ebcfcheidung ift 5 weil leztere afters,
obne dafs der [chuldige Theil das zugebrachte Vermagen cinbiiffer, in
geiftlichen Gerichten zuerkane zu werden pfleget, und doch allemal
ein Unterfchied beobachtet werden mufs, ob der ebebrecherifche Theil
die volbrachte Untreue eingeraumies, auch wobl gar [olbfR in der That be-
griffenwirdyoder aber biofs dureh einippiges und freches Wefen dem Ebe-
gatten




gatten nr gewiffer maffen’ untveu und des Ebebruches verdie htig wird,
und nicht folget, dofs weil ffarke Muthmafimgen f6 gar zu Trenning
des ehelichen Bandes  binlanglioh, fie um fo viel-cher den Verluff dey
Mitgift bewirken kanne, weil s wie gedacht, bier von citier Strafe,
dort aber wur von Aufbebung einer biirgerlichen Verbindung, die Rede
und was durch befondere von denen iibrigen Rechten alweichends Ge=
fexe in einerm E};/]c.ci;grtﬁibrezf, auf andere darinnen nicht ausdriik=
dich erwelmte' /I:/m/n'l;i('z’zmz .(w;]e Anwendung finder | alfo Beklagre
allerdings  dicfes fiir fich anguziehen bat, dafs in dew Adten von des
Vollendung des Ebebruches kein Beweis vorbanden,  So ifE ete.

Siznultanee inueftitum, cui vemittitur felonia , vatas ha-
bere oportet oppignovationes fine ecius confenfis ine
terea fuctas.

Obwobl wenn ein Mitbelehnter durch gnedigen Erlafs _ﬁimr be-
gangenen Felonie wiederum. in vorigen Stand gefezet wird, dadurch
in Anfebung [einer kein neues Lehn entfiehet , fondern das Gurh wie
wor und nach. ein altes Lebn verbleibet, und der durch einen Lehnsfeh-
ler zugezogens Verlufl der Mitbelebnfcbaft ordentlicher Weife mittelf?
eines rechtlichen Erkentnifes auferleget werden folte, welches zur Zeit
noch nichrerfolger, Dennoch aber und dieweil ein Mithelehnter fei=
aer gefamten Hand wegen Feloney [fo fort verlyftig und das gefpro=
chene Urtheil auf die Zeit des begangenen Feblers zuvitkgezogen wird)
derjenige aber y fo gegen Lirlegung einer Bufe um Frlafs bittet, hier<
durch, dafs ereine Feloney begangen und deventhalben werdienct babe,
dafs das Lehn eingezogen worde ,  fatfim zu erkennen gicbr,
L. 5. D. de his qui not. infam. alfo ‘die Wiedereinfezung in
vorigen Stand zngletch das Erkentnis: dafs den Rechten nach ded
Vafal oder Mitbelebnte feines Rechts verluftig gewefen , — flil-
Sehweigend mir fich bringet 5 auch dem Gleubiger , fo Geld ge-
gen Verpfendung bergelichen, nicht zum Nachtheile gereichen kan,
wenn er die Eimwilligung. dererjenigen’y [o durch Nachlaffigkeir fich
ibres Rechts begeben, nicht verlanget ; So ift der von P. 1 die nach
Jeiner begangenen Felonje aufgenommenen Lelns - Schulden. annoch zy

confentiren gebalten, :
Quaeftio




Quacftio in explicabilis.

Dicat mihi aliquis et erit mihi magnus Apollo, quare {attar
meus, quem nUPEr abdicaui, . aut dimiffus famulus, non pofiic
aduerfus me poffeflorium fummariflimum inftituere, vt porro re-
tineam? Quid i medicus itaagat: Jch befinde mich [¢it 1. 2,3 und
mehrern Fabren in vubigem Befize, dafs Beklagter Jfo oft er kranke
getworden, mwich rufen und fich von mir beilen loffen; Nachdem et
aber mich neulich in diefem Befize dadurch gekrenket , dafs er cinen
andern Arzt angenommen, fo bitte fo lange, bis Beklagter in Poflef-
{orio Ordinario oder Peticorio ein anders ausgefiibret, mich Zu [ibhiiz
zen und demfelben. bey 20. Thir Strafe alle fernere Becintrachtigun-
gen zu unterfagen. Sentio actionem non tenere , fed feutio
antum , nec , fi vel mortem mineris , poffum dicere quare?
Tu, fi fapis, rationes decidendi fuggere. Sane quae in Obfery,
XXXI1I. de rebus merae facultatis difputaui, hic non fufficiunt, et
Obfcruatio CCLXXYV. et CCCCXXIL, etiam adeo obftat,

Certitudo Corporis Delicti fi puclla impubes vi comprefja,
confifit in fignis viclentine civca menbra genitalia

Infantium vi ftupratarum peculiaris ratio, quam fimul cum
variis difficultatibus , .quae in hoc rimine obueniunr, fententia
collegii menfe Iunio 1767 perlata oftendit atque diffoluit:  Has
ernanter Renzfch in Giite geftanden und hekant, dafs er am Charfiey-
20ge des 1767ften Fabres auf dem Wege von Loffen, obnweit der Lof~
Sener Miible , ein Magdiein Annen Marien Habnin, o dem Angebeér
nach 1. Jabr alt ift angefallen, gefchlagen und bey den Haaren ge:
raufer, fortgefehicppet, fodann auf ihr mit denen Fiffenhorum ge=
treten, das Mieder nebft dem Hemde ihr aufgeriffen, das Herzbette
weggenvmmen und ihren bloffen Leib, fo viel als meglich, zufammen
geknippens Jéin menlich Glied in ibre Schaam geftekets fo dafs ihr
das Gebliithe entgangen, auch feinen Saamen in ihre Scham fliefer laf-
[fen und als. webrender That diefes Kindy befagte Habnin, ijm wu-
gerufen: Laffet mich doch nur geben, 10k will euch alle mein Geld
geben, er aus threm Schubefake zwene einzelne Grofchen [elbf? ge-
nommen, Sodenn abermals kurd darauf, nchmlich an Iczt'abggw;[/w_‘
T e
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nen dritten May bey einens andern kleinen Megdlein, etwa von 1o, bifs
u. Jabren, mit Nabmen Anne Chriftine Schumannin , obnweit des
Dorfes Wauden, einzn_gleichen Frevel ausgeiibet , indem er fie ins
Holz dreybundert Schritte lang geféhlepper , Sodenn ibr die Schijyze
abgebunden, den Rok ausgezigen, fie auf die Erde niedergelegets ibr
den Mund, in der Abficht dafs fie niche Sehreyen folte, zugebalten,
Sfelbiger dic Beine aus einander gefperrer, auch foin mantich Glied in
ihre Scham mit folcher Gewalt, dafs das Gebliithe vom Megdicin hieu-
fig gefloffen. binein gezwongen. Obnun wobl zu Vollendung dér an
emer erwachfenen Perfon begangenen Nothzucht die Auslaffing des
manlichen Samens in die weibliche Scham erfoders wird, /fntmm/m
wenn von_folchem Umflande nicht fichere Gewisheit vorbanden, die
Todes - Strafe wegfellet, auch die Churfiirftl, Sechf: ;1. Conftit. P. 4.
denen Mansperfonen, [o ein Magdlein unter zwalf” Jabren nothziich-
zigen, nur alsdenn, wenn das Werk verbrachs wiirde und fonft durch
Erkundigung erfindlich ware, ‘das Schwerd zucrkennet, da denn un-
ter den Worten: Wenn das Werk wverbracht, niche die ver.
brachte Gewalt , fondern das Werk fleifchlicher Vermifchung zu ver-
Sfleben, folglich da die befchebene Einldffung des manlichen Saaiiens
keing in die Sinne fallende Spur zuriike laffet , dofs die fonft bey den
delictis facti tranfeuntis zur Gewisheit dev wirklich volbrachten Mif~
Jethat gebarende einflimmige Auffuge, [owob! des Beleidigten als des
Thaters, bey dev mit einem Kinde volbrachten That nicht zu crbalten
maglich [¢y, es das Anfehen gewinnet , weil bey [o zartem Alter
eine iiherlegte und ungezweifelte Antwort kaum zu erwarten, viel-
weniger falche eydiich beftarket werden kan, wozu in gt»gm'zva‘m‘{gn
Sache noch der Umftand kommet , dafs beyde Kinder., welehe Inquifit
gr/}xi:/mm/fl;, von. keiner Einlaffung des Saamens etwas angezeiget,
quannenbero dafs er weiter. micht, als mit einer harten Lichesziichti
gung, anzufehen [ey, um fo viel cher es [cheinin machte, dain der
Chyrfachfifchen Kirchen-Ordnung In Cod, Aug. T. r. pag. 542.
folgende Worse » Und da_jernand ouch eine Yungfi oufcheen-
dete und digfelbe were unter zwelf Yabren, /o Jol er
it Sfflupenfvblcegen des Landes ewig verwig/en werden,
zu befinden, wannenbero da diefés Gefeze neuer, als die Chuifirftli-
chen Conflitutionen, dafs dudurch leztere, [0 die Strafe des Schwer-
des




desfoft flollen, abgefehalfet, bebauptet wevden machte, nachft dem
anlaugbary: daf§ wegen, dever auf der Straffe der Habnin genopmenen
gaveenin. cinzeln Grofehen Inquific mit keincr Todesflrafe angefehen
worden kanne, fintemalenn 2 der Gewisheit cines wirklich veriibeei
Straffen - Raubes den Recheen nach nicheandersy- als durch. des Be-_
raubten eydliche Beftarkung, zu gelangen, wozu gleichwoh! die Haba
nin, wegen ihres annoch zarten Alters, nicht zu lafJen.

Dennoch aber und diewesl wenn zur PVollendung der an
vinem Kinde volbrachten Nothzueht vellige Gewisheit, dafs der Saame
irklich eingelaffén worden ; erfodert wiirde, die' Churfiirfil. sifte
CU?ZﬂitUt ion 1 vwierthen Theile nie einen Ausgang ‘gewinnen
kante, weshalber. die dafelbft befindlichen Worte ; Wenn Jolches
durch Erkundigung oder [onft befindlich, fatfam an den Tug
legen: Dafs auch andere Anzeichen und Spuren einer an den weibli-
Ghes Gebure b - Glidern veriibten Gowalt , <fo. beyde Magdiein,, nach
denen Zeugniffen dever Wunderzre fol. 18. fol. 30. und fol. 60. er-
litten , fiir hinlenglich zu achten, und da die Habnin Inquifiten snd
er wiederum diefe fol. 26. und fol. 27. recognifiirt , um fo weniger
an Gewisheit dev befchebenen That zu zweifeln, anbey die obangezo-
gene Stelle aus der Kirchen - Ordnung . fokeiner Nothzuchs gedenket,
mit der Churfir[tl. Conftitution wobl befleben kan, fintemalen auch
leztere die-an etnem Kinde obne zugethane Gewalr, werithte fleifchliche
Veywifchung cbenermafen nur mit Staupenfchlagen beftrafet, iibrigens
da Inquifit Jolche That meby als cinmal veritbet , um [0 viel weniger
einige Milderung flat finden mag , So ift zufwrderft ein beglaubtes
Kirchei - Atteftat, dafs Amne Marie Habnin am Charfreytage des
gextlaufenden 1707(len Fabres das 2welfte Fabr ibres Alters noch nicht
erfiillet gelju‘bt, 2u denen Aden zu bringen , fodann der Wundarzs
Fokan Nicol Hofinan zur eydlichen Beflerkung [einer Aufage und
dafs er unter der angegebenen Gewalt, [0, [einem fol. 66. gethanenen
Berichte nach, . der Habuin an ihrer Scham gethan worden , er eine
durch erlittene fleifchliche Vermifchung ent[tandenc Erweiterung dey-
Selben ver[fche, anzubalten undnath deffen Erfolg Hans Michael Renz [l

duferne er auf ﬁim'm gethanenen Bf'kmt'm;[ﬁ’ vor affentlich gebegeten
peinlichen Halsgerichre nochmals freywillig verbarren oder des [onft
awie Recht ifbt’)”ﬂ)iﬂ_‘/‘“ll wiirde, ﬁ’iﬂﬁ "iﬂg{/}ﬂﬂdc’ﬂln Verbrechens hal-
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ber it dem Schwerdevom Leben 2um Tude 2 richten und s, Fra-
Jon, es find auch die auf diefe Unterfuchung verwanten Unkoflon. qys
Seinem Nachlaffe einzubringen.  Fedoch avird derfélbe vor 1 olftrekung
dicfes Urthels it einer Schuzfibhrifs billig geharet, und ibm ajjoy..
Jals ein Defenfor Geriches halber Rugeordnet.

Haec praeludere placuit, vt exordium juridicum habe-
rent, nouficandi honores, quibus Noftri erunt, five, yr

cum Statutis loguar, inter doctores regentes fuo tempore
recipientur

CLARISSIMI ET CONSVLTISSIMI
DO M ' N I
CHRISTIANVS CAROLVS KANNE
WOLKENSTEINENSIS
EL

M. CHRISTIANVS HENRICVS SCHMIDIVS

ISLEBIENSIS,

quorum ftudiorum qualemt curfam tenuerint, nam vitae
narrationem fubiungere moris eft, ne lateat, legenda dabi-

mus, vil eam nobis tradiderunt.  Primum Confultiffimus
Kannius prodear, qui ita expofiit:

Natus fum Wolkenfleinii d xxi. Decbr. an. CICIOCCXLIV.
Patrem habui IOANNEM GODOFREDVM, inri in proefe-
ura Wolkenfteinienfs dicundo praepofitum , viryy, probums
quem s dym vixit, omnes boni amabant, morstyym valde defide-
vabanr , matrem vero CHRISTIANAM SOPHIAM ¢ gente
VERNERIA, neprem Cel. olim in Academia Virebergenfi Pro-
felforis CHR. ROEHRENSEE, qu0s VEry optimos parentes prae.
marure movte mibj ereptos adbuc lugeo. - Quorum cum effit iy
e educando Praecipua cura, me privatae praeceptorum difii-
Plinae a tencra iom aetate tradidere, inter quos affini Cﬂ?i;]/l)ﬂb
0
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PETSCHIO et in primis BL VETHGENIO meo oprime de me
merito, quorum VIErque nunc, ille apud Geyevanos, hic apud
Ruckeroualdenfes facerdorio pracefi, plurimum me debere,. gran
riffima mente profitevr.  Poff mortem optimi LPatris, quum
dile@iffima mater C. A. HAENELIO Seren. Principi Electors
& commilfis anlae, i quo wom vitricum, fed patrem reperiends
felicitas mibi contigit,  iterum nupfiffét, in Gymnafium , quod
Fribergae flovet s we contuli, ibique per tres fere annos mibi
commoranti BIDERMANNI, qui me etiam liberak hofpitio
excepir, arque LVTHERI [cholis intere(fe licuit. Antea veroy
quans ad. Academiam accederem, dum per aliquor menfés apud
vitricuns commorarery privata MARTINI, qui nunc Gymna-
Jium Ratishonenfe cum laude disigit, inflitutione per-illud tenr
pus, quod quidem wimis brene fuiffe doleo y vfus fum 5 ex qua
multum vtilitatis me percepifle, gracus memini.  Lipfram adii
anno ciowaceLxiry ibique BELIO, Academiae fufces tunc gerente,
in ciuiym namerum veceptus, WINKLERV M vniuerfam Phi-
lofophian, BORZIVM Matbefin, ERNESTIVM arque GEL~
LERTVM , elegantiores litteras docentes frequenter audius.
Quibus [udiis praepararus torum ad [iientiam iwvis addifcen-
danz animum attuli, et PLATNERO, WIESANDIO nunc Vi-
sebergenfium Profeffori; BREVNINGIO, et SAMMETIO, iu-
#is naruralis, ciuilis, feodalis, Germanici et criminalis prae
cepra tradentibus aperam dedi.  In primis vero me totum [choe
ke SEGERI, cuius infignem in me fauorem ac fingularem be
ninolentiam cotidie fere perfpexi , desioni, qui me ommem iuris
sum prinasi, tum publici ambitum edocuit, luris Canonici dé=
Seiplinam debeo , praeter SEGERVM , HOMMELIO , ma-
xXimo rerum  mearumt fautoyi, quem et iuris Germa~
nici praeceprorem babui , ZOLLERVM vero moduns canffas in
foro agendi et fententias ferendi commentantem audiui.  lus
publicur 8. R. L eiusque ac Sixoniae biftoriam BOLH-
MIVS, FRANKIVS arque iterum SEGER mibi tradidere, gug.
yun quidem omniam operam e MaXIma in me merita grasif-
Sfima mente agnofco. Neque vero praetereunda eff fumma tot-
que beneficiis i me probata beninolentia LVDWIGIE, Magnie
Jfici nunc Academiae Recoris; quem Medicinae forenfis regulas

25 docen-
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docentem andiyi,  His peralis fudiis an. co1dCCLRYY publi-
cam difputationera de re fingulari e pluribus vno pretio ven-
ditis retrahenda Praefide SEGERO habyi eaque re, vt ab ij-
Inftvi ICrorum Ordine, qui me iam aligquor menfes ante Baccg-
laureym iuris creauerat, inter eps Candidatos, quos Suos.vos
cat , vecipereys lberaliter impetraui. . Habitis: deinde JSuper,
Cap. 4. X. de fponfalibus et L. 3. C. de indifta viduitate
publicis. pracleionibus, quas pro licentia vocant, ad alterum
quoque et extremum examen futuris Dodloribys fizbeundum an.
CIDICCLXVIL ' admiffiss fut.  Circa idem Jere tempus Sereniff.
Princeps Elector canffas in foro orands Jacultarem indulgentif-
JSime mihi impertiuit.  Nuperrime -ex Ordinis:decrero difputa.-
tionem inauguralem de Nuptiis Comitum et Baronum ob
coniugis conditionem inacqualem iniuftis 4. 17/, Febr. b. a,
fine Pracfide defendi, er denique d. V. er Jequents. einsdem
menfis. lecliones progradu Doloris conféquendo. fuper Cap. 3.
X. de Diuortiis e L. 144. D. de diuerf. reg. iur. publice
recitaus,

Alter vero, Clariflimus sc M1 D 1vs, talia recitauit:

Natus fium Islebiae d. XXIITI. Nou. cooicexLyv. patre
{0ANNE CHRISTIANO, Maricemontano, EleSori Suxoniqe
o Commilfionibus metallicis , rebusque metallicis per Thurin-
giam pracfecto, matre WAPPENHENTSCHIA, D). Wappen-
bentfchii filia. - Primis dorinae elementis pater optimus do-
mefticis inflitutionibus imbui me maluir, quam publicis leio
wibus, neque vnguam vel maximis fumtibus pepercir.  Intey
Dpraeceptores quam plurimos, quibus litterarum rudimenty de-
bso, KELLNERVM, DIENEMANNVM, atgue BAYMEL
STERV M nominare grata mens poftulat.  Hayd parum exci-
tauit indyfiriam. meam api optimi WIESENERT 1. V. . ot Fle-
dori.a confiliis, qui CIOICCLVIL morte ereptus ingentem libro-
rum. fuppelleilem legato.mibi reliquit. — Qrbatus matve Jus
A. MDCCLVIIIL Lipfiam veni A MDCCLXIL BELIO reope
ciuibus academicis adfiviptus , nequc, quae fumma eff parenris
oprimi benignitasy anguflis illis rriennii cancellis Olufus, ommni-
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bus lirterarym opibus frus, atque annum integyum Ltteris elo-
gantioribus, quaior autem annos iurispradentiae vacare potus,
Philofophiae omnis, Phyficesque praefertim da;‘?ar mibi extirig
WINKLER. = Quantum BOEHMIO debeam, dict vix poteft cui
Hifforiam vninerfalem; regnorum Europae, Imperiiy Saxoniae,
Tus denique Publicum docenti nunguam fere defui. Archaeo-
logiae, antiquitatum Romanarum, eloguentiae, hifforiae facro-
rum praeceptore Vfus fum ERNESTIO, cuius etiam le@ionibus
Juper Lycurgo atque Cicerone interfui,.  Etbices, poefeos, flyliy
ommisque litteraturae elegantioris GELLERTV M praeceptorems
mibt fuiffe glovior. Mathemata tyadentes audiui HEINSIVM,
BORZIVM, atque RVDOLPHVM, FISCHERVM Theophra-
fi chavadleres , arque Phaedonem mp/{gz/ntem_, denigue CLO-
DI [eholas adis, Hovatii arque Virgilis intelligendoyum canfa.
Lingua Gallica evuditus fum a SCHMIDIO, Anglica-a VOL-
LINHVSIO, Italica a FRAPORTA. lam ad ICtorum caffra
tranfiens dollores elegi Iuris Canonici HOMMELIVM, Inffi-
tutionum, Pandelarum , Hevmenentices, Hifforiae litterariae,
Inris Naturae, luris Publici vniverfalis ; Inris Feudalis, Hi-
Sroviae Turis SAMMETVM , PandeGarum, Iuris Criminalis,
Cambialis , et Politine BREVNINGIVM , Iuris Germanici
WIESANDVM 5 Inflitutionum CONRADVM, PandeGarum
arque Procefflus ZOLLERVM 5 artis rveferendi WILKIVM,

" Anno MDCCLXVI Ampliffimus Philofophorum Ordo precibys

meis dedit, vt fummis me Philofophiae honoribus condecoraset.
Anno MDCCLXVII amico gratalaturus indicens poetarum edidi
boc tituly: Theorie der Poefie nach den neueflen Grundfie-
tzen und Nachricht von den beften Dichtertn nach ange-
nomnen Urtheilen, Leipzig bey Crufius 1767, 8. FEodem
anno pro licentia f[iholas aperiends in Cathedra. Philofophorum,
rg_/[)mzdeme amicirffmo WALZIO Praefes defendi libellum » Si-
monides, feu de theologia poetarum.  Indicem illum poetq-
yum_fupplere conatus edids libellos tres: Zufetze, drey Samm-
lungen.  Vt, quantum in linguis profecerim, experivey. comoe-
. SO ROWN . Sal.

dias Anglicas STEELII atque CROWNII verti.  Digriic pon-
nullis, praefertim illi, quud infcribiiur : Unterhaltungen, com-
wmentarii nonnulli @ me fovipri inferts funr.  Iam in auditorio

1Cro-
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1Crorum fpecimen edisnrus Vipii Marcelli- vitanra me ipfe’ con
Sexiptam praefide SEGERQ defend. Indulgentia deinde.illufiyis
ACtorum Ordinis fuiFum eftyvr MDCCLXVIIL 1. V. Condidatys
venunciayer. Imer. Themidem atque Mufas guofi dubitans ire,
sum thaliae operum dedi, edita comoedia : Die Parodie. Prae-
ter [pem ommem alque opinionem euenit, vt Sereniffimi atque
Emmentiffimi Principis Eledloris Moguntini clementia, Virs Iju-
Jriffimi atque Summe Renerendi DOMIN]T a BREI DENBACH,
HMaecenatis celebervimigraria, KLOTZ]I, atque RIEDELIL, vi-
vorum_amici/fmioram, fauove, Erfordiam Profeffor Turis Elegan-
tioris Publicus Ordinarius vocarer, quo nibil laetius nibil foli-
cius euenive potuiffes.  Tterum igitar precibus adii ICtorum Or-
dinenty atque fummo examinis vigori me fubiec atque commen-
¢ationem de Lege Ateria Tarpeia d. X Febr. fine Praefidedefend;.
Alterna vero guum ament Camoenae, vitas poetarum enaryore
agreffus fam, mox edisurus Jlibrum: Biographie der Dichter,
Erfter Theil, atque pro ingenti in ludos fiewicos amore fimul
optima theatri Britannici dyamata in [cenamnoffyam transferre
aufus fum in Jibro; Englifches Theater, Erfter Theil.

Nos his nihil addimus nifi in binis examinibus hos ju-
risconfultiffimos viros {e ita exhibuiffe, vt certa fpes omni-
bus fubnafceretur, €os vtiliflimos aliquando afeffores col-
legio futuros effe, vnde vnanimi fuffragio Noftris, vti vocan-
tur, Doctoribus adfcribendos decreuimus, quod ita rite fa-
&um efle maioris: fidei caufa per ho¢ programma Sigillo
eollegii firmatum fignificamus.

PP. Lipfiae Dominica Inuocauit Anno MDCCLXIX.

¢
8










IIIIIIII 3

I
S

~




- z 4 v A




ELIQVI DOCTORES
VRIDICAE LIPSIENSIS ‘.

fYRE HONORIES
» LOCVM IN COLLEGIO OBTINENDI

EEETATRIIASTSTEMEATS

OMINIS -
CAROLO KXANNIO
E T

HENRICO SCHMIDIOj

MDCCLXIX COLLATOS

' DICYVNT g -~

L\PSODIA

v0 quotidie obvenientinm,
legibus decifarum.

&io XXIIL

Farbkarte #13

[ A LANGENHEMIA,

-

R

B e Rt

']



	Rhapsodia Quaestionum in foro quotidie obvenientium, neque tamen legibus decisarum
	Ordinarivs Senior Et Reliqvi Doctores Facvltatis Ivridicae Lipsiensis Svmmos In Ivre Honores Cvm Spe Svo Tempore Locvm In Collegio Obtinendi Viri Clarissimis Dominis Christiano Carolo Kannio Et M. Christiano Henrico Schmidio Die XI. Febr. MDCCLXIX Collatos Indicvnt
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]




